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Die Teilnehmer 
 
Großbritannien, die Sowjetunion, die USA, Frankreich, Polen, die Tschechoslowakei, Belgien, Holland 
und die anderen Staaten, die sich mit ihren Streitkräften am Krieg gegen Deutschland beteiligt 
haben. 
 
Politische Leitsätze 
 
1. Deutschland wird als einheitlicher Staat wiederhergestellt. Damit wird der Spaltung Deutschlands 
ein Ende gemacht, und das geeinte Deutschland gewinnt die Möglichkeit, sich als unabhängiger, 
demokratischer, friedliebender Staat zu entwickeln. 
 
2. Sämtliche Streitkräfte der Besatzungsmächte müssen spätestens ein Jahr nach Inkrafttreten des 
Friedensvertrages aus Deutschland abgezogen werden. Gleichzeitig werden sämtliche ausländischen 
Militärstützpunkte auf dem Territorium Deutschlands liquidiert. 
 
3. Dem deutschen Volk müssen die demokratischen Rechte gewährleistet sein, damit alle unter 
deutscher Rechtsprechung stehenden Personen ohne Unterschied der Rasse, des Geschlechts, der 
Sprache oder der Religion die Menschenrechte und die Grundfreiheiten genießen, einschließlich der 
Redefreiheit, der Pressefreiheit, des Rechts der freien Religionsausübung, der Freiheit der politischen 
Überzeugung und der Versammlungs-freiheit. 
 
4. In Deutschland muss den demokratischen Parteien und Organisationen freie Betätigung 
gewährleistet sein; sie müssen das Recht haben, über ihre inneren Angelegenheiten frei zu 
entscheiden, Tagung und Versammlungen abzuhalten, Presse- und Publikationsfreiheit zu genießen. 
 
5. Auf dem Territorium Deutschlands dürfen Organisationen, die der Demokratie und der Sache der 
Erhaltung des Friedens feindlich sind, nicht bestehen. 
 
6. Allen ehemaligen Angehörigen der deutschen Armee, einschließlich der Offiziere und Generale, 
allen ehemaligen Nazis, mit Ausnahme derer, die nach Gerichtsurteilen eine Strafe für von ihnen 
begangene Verbrechen verbüßen, müssen die gleichen bürgerlichen und politischen Rechte wie allen 
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anderen deutschen Bürgern gewährt werden zur Teilnahme am Aufbau eines friedliebenden, 
demokratischen Deutschlands. 
 
7. Deutschland verpflichtet sich, keinerlei Koalitionen oder Militärbündnisse einzugehen, die sich 
gegen irgendeinen Staat richten, der mit seinen Streitkräften am Krieg gegen Deutschland 
teilgenommen hat. 
 
Das Territorium 
 
Das Territorium Deutschlands ist durch die Grenzen bestimmt, die durch die Beschlüsse der 
Potsdamer Konferenz der Großmächte festgelegt wurden. 
 
Wirtschaftliche Leitsätze 
 
Deutschland werden für die Entwicklung seiner Friedenswirtschaft, die der Hebung des Wohlstandes 
des deutschen Volkes dienen soll, keinerlei Beschränkungen auferlegt. Deutschland werden auch 
keinerlei Beschränkungen in Bezug auf den Handel mit andern Ländern, die Seeschifffahrt und den 
Zutritt zu den Weltmärkten auferlegt. 
 
Militärische Leitsätze 
 
1. Es wird Deutschland gestattet sein, eigene nationale Streitkräfte (Land-, Luft- und Seestreitkräfte) 
zu besitzen, die für die Verteidigung des Landes notwendig sind. 
 
2. Deutschland wird die Erzeugung von Kriegsmaterial und –ausrüstung gestattet werden, deren 
Menge oder Typen nicht über die Grenzen dessen hinausgehen dürfen, was für die Streitkräfte 
erforderlich ist, die für Deutschland durch den Friedensvertrag festgesetzt sind. 
 
Deutschland und die Vereinten Nationen 
 
Die Staaten, die den Friedensvertrag mit Deutschland abgeschlossen haben, werden das Ersuchen 
Deutschlands um Aufnahme in die Organisationen der Vereinten Nationen unterstützen… 
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